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Beteiligten etwas davon – die Kinder 
in der Luft, Flugbenzin bezahlt und 
die Firmen hatten und haben positive 
Imagewerbung.

Mehr und mehr musste der damals im 
Arbeitstitel genannte „Familienfl ug-
tag“ einer ordentlichen Organisation 
und Koordination unterzogen werden, 
da sich die Anfragen bei der Stunde des 
Herzens jenseits der 100 Kinder ein-
pendelten. Durch die Gestaltung eines 
eigenen „Rundfl ugteam“ konnte See-
burger mit Fritsche auf das Teamwork 
von Anfangs einem bis heute fast allen 
Vereinen am Flugplatz Hohenems zu-
rückgreifen, welche ihre Flugzeuge für 
diesen besonderen Tag zur Verfügung 
stellen, bzw. sich engagiert dafür ein-
setzten, ihre Flieger teilweise sogar be-
zahlt in den Dienst der guten Sache zu 
stellen. Auch die privat beim Rundfl ug-
team-Flugplatz Hohenems gebuchten 
Rundfl üge, bzw. Mitfl uggelegenheiten, 
machen heute einen beachtlichen Teil 
der fi nanzierten Flüge zum Kinderfl ug-
tag aus.

Die verschiedenen Vereine bewar-
ben sich mit diversen Aktionen in der 
Öffentlichkeit und nutzten dabei die 
PR- und Organisationsstrategie von 
Andreas Seeburger. Mit Erfolg wie sich 
zeigte. Die dadurch gewonnen Kon-
takte zu Firmen und Personen werden 
ab dem 10-jährigen Jubiläum sogar 
ermöglichen, Flüge auch während des 
Jahres abzuwickeln, um z.B ein schwer-
krankes Kind kurzfristig auch dann zu 
fl iegen, wenn es sein Krankheitsbild 
erlaubt.

Dazu wurde der Verein „Fliegen für 
Kinder“ gegründet, dem mittlerwei-
le sämtliche Fliegervereine, lokale und 

   ie haben sich erst vor zwei Jahren 
getraut, das Wort „10-jähriges Kin-
derfl ugtagjubiläum“ in den Mund zu 
nehmen und davon zu träumen – Joe 
Fritsche, Obmann der Hilfsorganisation 
„Stunde des Herzens“ und Kinderfl ug-
tag-Initiator Andreas Seeburger. Und 
jetzt steht es kurz bevor, ein tolles Er-
eignis mit Jubiläum am 12. Juli 2011.

„Angefangen hat das Ganze im Früh-
jahr 2001, als ich eine sozial schwache 
Großfamilie mit gleich zwei behinder-
ten Kleinkindern zum Fliegen eingela-
den habe“, erzählt Andreas Seeburger, 
der seit 1985 am Flugplatz Hohenems 
seine „2. Homebase“ hat. „Im nächsten 
Jahr darauf konnte ich einen lieben Pi-
lotenfreund gewinnen, bei weiteren 
Rundfügen mit behinderten Kindern zu 
helfen und unterstützend zu wirken – 
soll heißen, dass er die Flüge spendiert 
hat“, so Seeby, wie er von seinen Freun-
den genannt wird, weiter.

Und dann ging alles ziemlich schnell. 
Schulkamerad, Gründer und verdienter 
Obmann der Hilfsorganisation „Stunde 
des Herzens“ fand in Andreas bald den 
Stunde des Herzens-Haus- und Hofpi-
loten“, der dann begann, mit „Flugpa-
tenschaften“, diese besonderen Flüge 
von Firmen und Privatpersonen spon-
sern zu lassen. Und da Andreas Seebur-
ger, seit 17 Jahren in der Medienbranche 
tätig, auch etwas zurückgeben wollte, 
versorgte er die Sponsoren dafür mit 
Öffentlichkeitsarbeit. Somit hatten alle 
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Durch diese Tendenz motiviert, peilten 
Josef Fritsche und Andreas Seeburger 
mit ihren Helfer-Teams vor zwei Jahren 
das 10-jährige Jubiläum an, bei dem die 
koordinierende Stunde des Herzens das 
1000ste kranke und sozial benachtei-
ligte Kind mit seiner Familie erwartet. 

Und dann werden in einem beispiello-
sen Teamwork aller beteiligten Vereine, 
Piloten, Helfer, Gönner & Sponsoren 
sowie Prominenz an diesem Tag 400 
Kindern sehr viel Freude, bzw. Zeit 
schenken, von der bei so manch ent-
behrlicher Krankheit leider nicht mehr 
viel übrig bleibt…! 

Mehr Infos und schöne Impressionen 
der vergangenen Kinderfl ugtage fi nden 
Sie unter: www.rundfl ugteam.at 

nationale Sozialinstitutionen zu dem 
einen Zweck angehören – Menschen, 
denen es nicht so gut geht, eine beson-
dere Freude zu bereiten. 

Ganz besonders freut es die Organisa-
toren Fritsche & Seeburger, dass zum 
10-jährigen Jubiläum und auch in Folge 
die „Lyoness – Child & Family-Founda-
tion“ mit einem eigens auf Lyoness ge-
brandeten Flugzeug die Aktion Kinder-
fl ugtag kostenlos unterstützen wird.

Freude bereiten seit kurzem auch tol-
le Eigeninitiativen wie jene von Katja 
Hammerer, welche als Auftakt zu „10 
Jahre Kinderfl ugtag“ eine eigene Cha-
rity in Egg organisierte. Namhafte Pro-
minenz unterstützte das Thema Fliegen 
für Kinder mit ihrem Dabeisein. 

10 Jahre „Kinderfl ugtag“  am Flugplatz Hohenems
Copyright by Andreas Müller


